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DIE LINKE. Bezirksfraktion Altona

Holstenareal: Stadt muss ihr Vorkaufsrecht 
wahrnehmen!

 Hamburg, 25.11.2025

Es ist eine der teuersten Brachen der Hansestadt: das Holstenareal. 
Seit dem Umzug der Holstenbrauerei 2016 von Altona an den 
Stadtrand hat sich auf dem Gelände nicht viel getan. Aus dem 
geplanten Neubau von ca.1300 Wohnungen wurde nichts. Der rot-
grüne Senat unter Bürgermeister Olaf Scholz verzichtete damals 
darauf, das Gelände für die Stadt zu kaufen und zu entwickeln. 
Stattdessen wurde es durch Spekulation astronomisch teuer. 
Kürzlich hat nun ein Konsortium aus Quantum Immobilien AG und 
HanseMerkur Grundvermögen AG in Kooperation mit Haspa und 
SAGA das Holsten-Areal erworben. Wobei unklar ist, ob die SAGA, 
als städtisches Unternehmen, tatsächlich Käuferin ist.

Zu befürchten ist nun, dass die Stadt auf die Umsetzung der mit der 
Volksinitiative „Keine Profite mit Boden & Miete“ erzielte Einigung 
verzichtet. Diese beinhaltet für Grundstücke, die der Stadt gehören, 
eine Vereinbarung zur sozialverträglichen Mietpreisentwicklung: 
Mindestens 50-jährige Förderbindung und 100-jährige 
Erbbaurechtsverträge. Daher fordern die Bezirksfraktionen von DIE 
LINKE und Volt den Senat auf, sein Vorkaufsrecht wahrzunehmen. 

Dazu erklärt Andrea Benkert, stadtentwicklungspolitische Sprecherin 
der Fraktion DIE LINKE Altona: „Die Stadt Hamburg muss jetzt ihr 
Vorkaufsrecht ausüben und das Holstenareal selbst entwickeln. Nur 
so kann sie verhindern, dass eine erneute Spekulationsspirale um 
das Holstenareal in Gang gesetzt wird. Nur so besteht überhaupt 
eine Chance auf ausreichend bezahlbaren Wohnraum und 
Umsetzung der Vereinbarungen mit den Volksinitiativen „Keine 
Profite mit Boden und Miete“ sowie der Ziele des Klimaentscheids.“

Einen entsprechenden Antrag bringen die Fraktionen von DIE LINKE
und die Volt in die Bezirksversammlung Altona ein (siehe Anhang).P
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